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Informationstechnikbataillon 292 

 

Tag der offenen Tür mit Fahnenbandverleihung beim Informations-
technikbataillon 292 

4.000 Gäste zählte das Informationstechnikbataillon 292 beim Tag der offenen Tür. Bereits 
kurz nach dem Einlass waren mehr als 1.000 Gäste in die Luitpold-Kaserne geströmt, um 
beim ersten Programmpunkt, der Verleihung des Fahnenbandes „Einsatz“, dabei zu sein. 
Dazu marschierte das IT-Bataillon 292 auf den Appellplatz ein und stellte sich zum feierli-
chen Appell auf.  

Die Kommandeurin Oberstleutnant Sandra Matuszewski begrüßte die Gäste, unter ande-
rem verschiedene Bürgermeister aus den Patengemeinden. Der Oberbürgermeister der 
Garnisonsstadt, Herr Frank Kunz, betonte das enge Miteinander der Stadt und der Bundes-
wehr. Regierungspräsidentin Barbara Schretter bestätigte, dass mit dem Fahnenband die 
Leistung des IT-Bataillons 292 gewürdigt werde. 

Der Kommandeur der Einsatzkräfte CIR, Generalmajor Lutz Kuhn, fasste zusammen, dass 
das IT-Bataillon 292 bei seinen Auslandseinsätzen von Afghanistan über den Kosovo bis 
Mali seit 2002 etwa 150.000 Einsatztage geleistet hat. Das Fahnenband „Einsatz“ ist die 
Auszeichnung für diese Verdienste. 

Das Heeresmusikkorps aus Ulm spielte die Musik und im Anschluss an den Appell sprachen 
die beiden Militärseelsorger Werner Heß und Gunther Wiendl einen Segen. 

Danach wurden die Stationen eröffnet, an denen es Mitmach- und Informationsangebote 
gab. Das Herzstück dabei bildete die Vorstellung der Einsatzkompanie. Soldatinnen und 
Soldaten des IT-Bataillons 292 stellten dort ihren Kernauftrag vor: die Bereitstellung von 
IT-Services – also die Fähigkeit der modernen digitalen Kommunikation auf dem heutigen 
Gefechtsfeld, bei Bedarf an jedem Ort auf der Welt. 

An weiteren Stationen konnten sich die Gäste den Einsatz von Drohnen vorführen lassen 
und mit 3D-Brillen virtuell mitfliegen. Bei der Station im Feld zeigten die Soldatinnen und 
Soldaten den Alltag im Gelände und führten ihre Waffen und Ausrüstung vor. In einem ab-
gedunkelten Parcours konnten Nachtsehmittel ausprobiert werden und wer wollte, fuhr in 
geschützten Fahrzeugen eine Runde mit. Auf der Ausbildungswiese gab es Vorführungen 
zum Nahkampf und taktischen Vorgehen. Sanitäter, Angehörige der Marine, Bundeswehr-
sozialdienst, Militärseelsorge, Familienbetreuungscenter, Bundeswehrverband, Polizei, 
Feuerwehr und Bayrisches Rotes Kreuz hatten Informationsstände aufgebaut, berichteten 
aus ihrem Alltag und boten Mitmachaktionen an. Verpflegungsstationen sorgten dafür, 
dass es Essen und Trinken für die Gäste gab und für die Kinder waren zahlreiche Attraktio-
nen und Spielmöglichkeiten vorbereitet. 

Der Tag der offenen Tür mit Fahnenbandverleihung fand am 17. Oktober 2026 in der Luit-
pold-Kaserne in Dillingen an der Donau statt. Die 4.000 Besucherinnen und Besucher wa-
ren der Beweis, dass die Bevölkerung ein großes Interesse an „Ihrer Bundeswehr“ hat. 

Dillingen an der Donau, 17. Oktober 2026 


